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ie Abdankung König Konstantins.
«ine Kundgebung von Zaimio.

Pcrlin, 14. Juni . (W. B.) Die königlich griechische Ge¬
höft hat auf indirekten! Wege folgendes Telegramm

Minifterpräfihenten Zaimis erhalten, datiert vom 13.
Tief berührt teile ich Ihnen mit, daß Leine Majestät

König Konstantin, gezwungen durch höchste politische
ndigkeit, infolge eines Schrittes der Dreimächte Grie-

and mit Ihrer Majestäat der Königin und dem Krän¬
zen Georg verläßt. Seine Majestät setzte den Prinzen
nder aus den Thron. Der neue König leistete heute

Eid aus die Verfassung. Der Schmerz des griechischen
rs über die Trennung von König Konstantin und von
Königin Sophie ist unbeschreiblich. Zaimis.

*

London, 14. Juni . (W. B.) Bieldung des Reuterschen
aus. Die „Daily Mail " meldet aus Syra : Die

-freundlichen Führer Gunaris , Dusmanis , Metara
d Morkuis werden sich vermutlich nach Orten begeben,

sie unter der Aussicht der Verbündeten stehen werden.

Der «-indruck in Schwede ».
Stockholm, 13. Juni . (W . B .) Die erzwungen « Ab-

ng König Konstantins hat in Schweden einen tiefen
ndruck gemacht.

Die französische Presse.
Basel, 14. Juni . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Nach den
ler Blättern begrüßen die Pariser Zeitungen die Ereig¬

ne in Griechenland mit „natürlicher" Befriedigung. Diese
eignisse seien von Sarrail in vollendeter Weise vorbereitet
orden, der alle Mittel vereinigt habe, einen blutigen Zu-
Mmenstotz zu verniciden. Die Pariser Blätter beglückwün-

die französische Regierung, die soviel Kaltblütigkeit und
viel Konsequenz bewiesen habe. Die Zeitungen erkennen

I , daß das frühere Kabinett den Weg vorbereitet habe, als
den Rückzug der königlichen Armee auf den Peloponnes
rdert habe. Die Presse ist einstimmig der Ansicht, daß
der Beniselismus nicht mehr von der Macht ausge-

ssen werden könne.

Die Besetzung Thessaliens.
^Baseh 14. Juni . (Priv .-Tel. d. Frks. Ztg.) Die Basler

er berichten aus Ealonik: Die Operationen in Thessalien
rtcn in der Nacht vom 11. aus den 12. Juni fort. Elas-
und Tirnovo wurden ohne Zwischenfälle besetzt. In

"a war entgegen der ausdrücklichen Erklärung des kolli¬
dierenden griechischen Generals verräterischer Widerstand
ischer Truppen zu überwinden, wobei zwei unserer Offi-

A 'und vier unserer Kavalleristen getötet und etwa 20 ver-
wurden. Die griechischen Verluste betrugen in diesem

fe ungefähr 60 Mann . Bei diesem Angriff ließen die
n in unserer Hand : 2 Obersten, 51 weitere Offiziere,

Mann und ihre Fahnen. Der General Baivas wurde
«rissa verhaftet. Die Ordnung ist wiederhcrgestellt.

Der Luftangriff auf London.
Englische Berichte.

Haag. 14. Juni . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Reuter
kt aus London vom 13. Juli : Heute früh 11 Uhr

ungefähr 15 feindliche Luftschiffe über die Küste von
und nahmen den Weg nach London. Als sie den

"Weg nach der Hauptstadt zurückgelegt hatten, schwärm-
sie auseinander und machten später einen Bombenan-
auf das Ostend Londons. Sie flogen in einer Höhe
etwa 18 000 Fuß . Sofort eröffneten die leichten und

. «n Abwehrgeschütz« das Feuer , trotzdem aber blieben
Flugzeuge und fuhren direkt nach dem Ostende Londons.

^ schwärmten sie offenbar auseinander, denn die Tau-
die nach den Erplosionen auf die Straße gingen,

^ nur vereinzelt die Flugzeuge. Am Nordteil des
Mes versammelten sich die Flugzeuge wieder, immer noch

großer Höhe, mindestens 17 000 Fuß . Wo sie ihren
nahmen, sah man die Granatkartätschender Abwehr-

üße springen. Die Artilleristen zielten sehr genau, denn
Granaten sprangen dicht bei den Flugzeugen. Dies

jedoch die Angreifer nicht ab, denn sie setzten ihren

Kurs nach Osten in Zickzacklinien fort. Es wurde eine
Reihe stark wirkender Erplosionen gehört, die sofort der
Menge klar machten, was vorfiel. Die ersten Bomben sie¬
len gegen Val2 Uhr auf die Außenviertel von London.
Dann wurde schnell aufeinanderfolgend zahlreiche Bomben
auf verschiedene Distrikte des Ostends geworfen. Eine
Bombe fiel auf einen Bahnhof und traf einen einlaufenden
Zug , in dem 7 Menschen getötet und 16 verwundet wurden.
Eine andere Bombe traf eine Schule, tötete 10 Kinder und
verwundete 50. Zahlreiche Läden sind beschädigt, auch ent¬
standen Brände.

Haag, 14. Juni . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Reuter
meldet aus London : Die Zahl der Opfer des Luftan¬
griffes beträgt : 55 Männer , 16 Frauen , 26 Kinder getötet,
223 Männer , 122 Frauen und 94 Kinder verwundet Es
wurde kein militärischer oder maritimer Schaden verursacht.
Von dem getroffenen Zuge wurden fünf Wagen zu einem
Trümmerhaufen geschlagen, unter denen verschiedene Rei¬
sende sich befanden. Die Trümmer gerieten in Brand. Der
Bahnhof wurde eine Stunde lang geschlossen, während die
Toten und Verwundeten weggebracht wurden. In den
Schulen des Ostends herrschte vollkommen Ordnung. Einige
wurden schnell geschlossen. Die Kinder waren hiefür zuvor
cingeübt worden. Eine Bombe fiel in eine Druckerei, wo
100 Männer und Frauen arbeiteten. Sie vernichtete drei
Stockwerke. Bei der ersten Erplosion hatten alle Anwesen¬
den sich gedeckt, und niemand wür'oe verletzt.

Wiener Gencrnlstnbsbericht vom 14.Juni.
Oestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Auf der Hochfläche der Sieben-Gemeinden gestern nur
Geschützkampf. Sonst nichts zu melden.

Der Chef des Generalstabs.

Die Getreideausfuhr aus Rumänien.
Bukarest, 14. Juni . (W. B.) Die Getreideausfuhr aus

Ruinänien führte in den letzten Monaten zu glänzenden Er¬
gebnissen. Es sind an einzelnen Tagen auf dem Bahnweg
und der Donau Eetreidemengen hinausgegangen, die den
Tagesbedarf von einhundert Millionen Menschen überschrei¬
ten. Welche Erleichterung ein so reichlicher Zuschuß für die
Mittelmächte bedeutet, braucht nicht erst gesagt zu werden.
Nur ein verständnisvolles Zusammenarbeiten von Militär¬
behörden und Zivilbevölkerungkonnte zu diesem erfreulichen
Erfolge führen. Es ist besonders anerkennenswert, mit wie
viel Eifer sich die rumänische Landbevölkerungin den Dienst
der Sache stellt. Die vorzügliche Verkehrstcchnik, das rei¬
bungslose Jneinandevarbeiten von Landwirten und Verlade¬
leitern, von Eisenbahn und Schiffahrt, die Verbesserung der
Ilmschlagseinrichtungen in den Donauhäsen haben wesentlich
zu dem Gelingen beigetrogen. Man ermißt die Größe des
Erfolges, wenn man die jetzige Getreideausfuhr mit der des
vorigen Jahres vergleicht, in dem sich Rumänien im vollen
Frieden befand und in dem das ganze Gebiet einschließlich
der Moldau an der Getreideausfuhr teilgenommenhat. Die
Durchschnittstagesausfuhr im Mai überschreitet noch die im
Vorjahre an den besten Tagen erreichten Rekordziffern.

des Krieges als Wirtschaftskrieg nach dem Friedensschluß
aus . Auch zwischenstaatliche Vereinbarungen über die Ver¬
besserung und Ausgleichung der sozialistischen Gesetzgebung
aller Länder wurden entsprechend den noch zuletzt von dem
internationalen Gewerkschaftsbund erhobenen Forderungen
verlangt. Die deutsche Abordnung erklärte sich, ihren frühe¬
ren Beschlüssen entsprechend, ohne Vorbehalt zur Teilnahme
an der allgemeinen sozialistischen Friedenskonferenz bereit,
weil sie es für die selbstverständliche Pflicht eines jeden So¬
zialisten hält, für einen dauerhaften Frieden zu arbeiten.

Stockholm, 13. Juni . (W . B.) Die Vertreter der deut¬
schen sozialistischen Mehrheitsgruppe reifen heute Abend nach
Deutschland zurück.

Die Stockholmer Konferenzen.
Stockholm, 13. Juni . (W. B .) Die Abordnung der

sozialdemokratischen Partei und der Gewerkschaften Deutsch¬
lands verhandelte am 11. und 12. Juni mit dem holländisch¬
skandinavischen Ausschuß über die Fragen , die der Ausschuß
den sozialistischen Parteien der einzelnen Länder vorlegte.
Besonders eingehend wurden dabei die die Stellung der deut¬
schen Sozialdemokratie zu Elsaß-Lothringen und Belgien
betreffenden Fragen behandelt. Die Aussprache war sehr
eingehend und sachlich. Zu den in einem Fragebogen des
Ausschusses gestellten Fragen hatte die deutsche Abordnung
in einer eingehenden Denkschrift, die bald veröffentlicht wer¬
den wird, Stellung genommen. Die deutsche Abordnung
legte, den Kopenhagcner Beschlüssen von 1910 entsprechend,
dabei auch erneut ihre Auffassung über die Fragen der
zwischenstaatlichen Schiedsgerichte, der Rüstungsbegrenzung,
der Abschaffung des Seebeuterechtes und der Geheimdiplo-
matte dar und sprach sich entschieden gegen jede Fortsetzung

Unruhen in Asien.
Laut „Rußkoje Slowo " richtete der Festungskommandant

von Wladiwostok einen Protest an den russischen Botschafter
in Tokio gegen die übertriebenen Meldungen der japanischen
Presse, wonach infolge der in Wladiwostok herrschenden
Anarchie der dortige japanische Konsul gezwungen gewesen
sein soll, die Ordnung durch japanische Militärpatrouillen
aufrecht zu erhalten. Nach einer gleichzeitigen Meldung der
Petersburger Agentur dauern die Unruhen in Wladiwostok
an. Der dortige Arbeiterrat habe beschlossen, die Wieder¬
herstellung der Ordnung zu übernehmen.

Nach einer Meldung aus Tiflis wurde dort einer der
führenden Vertreter der mohammedanischenGeistlichkeit und
Anhänger Englands , Agaschej Bagsmuhein , ermordet. Ein
Eeheimausschußder freiheitlichen Muselmanen soll angeblich
die gewaltsame Beseitigung aller führenden Anhänger der
alten Anschauungen beabsichtigen.

*

Haag, 14. Juni . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) „Daily
Mail " berichtet aus Petersburg , daß in Zarizyn, Cherson
und Kirnanova selbständige Republiken proklamiert worden
sind. In Zarizyn herrscht Terrorismus.

Lokalnachrichten.
Königftein, 15. Juni . Auf das von der hiesigen Stadt-

Verwaltung an Ihre Königliche Hoheit , die Großherzogin
Maria zu Ihrem gestrigen Geburtslage abgesandte Glück¬
wunschtelegramm ging folgend« Antwort ein:

Bürgermeister Jacobs , Königstein.
Ihre Königliche Hoheit Eroßherzogin lassen für die

namens der Stadt Königstein ausgesprochenenwarmen
Wünsche recht herzlichen Dank sagen.

Speller , Flügeladjutant.
* Sammlung von Arzneikräutern durch die Schulen. Die

Königliche Regiemng, Abteilung für Kirchen- und Schul-
wesen, fordert die Schulen zum Sammeln von wildwachsen¬
den Arzneikräuternauf. Als solche kommen in Betracht: Bal.
drian, Fenchel, Kamillen, Leinsamen, Lindenblüten, Pfeffer¬
minz, Salbei , Taubnessel und Wachholderbeeren. Für die
getrockneten Kräuter werden 60 $  für das Pfund Trocken¬
gewicht bezahlt.

* Wer Bedarf an elektrischen Maschinen in dringendem
Heeresinteressehat, muß sich mit begründetem Antrag an
die zuständige Allaschinenausgleichstelle wenden. Diese ist
zu erfragen bei den Kriegsamtstellen.

* Beschlagnahme und Bestandserhebung für elektrische
Maschinen, Transformatoren und Apparate. Am 15. Juni
19917 ist eine Bekanntmachung Nr. 9090/3. 17. R. ID. 1,
betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung für elek-
Irische Maschinen, Transformatoren und Apparate in Kraft
getreten. Die Bekanntmachung Nr. 2519/8. 15. R. 5, be>
treffend Bestandserhebung für elektrische Maschinen, Trans-
formatoren und Apparate vom 15. Oktober 1915 wird darin
aufgehoben und durch die Bestimmungen der neuen Bekannt-
machung ersetzt und erweitert. Die. Meldungen haben auf
den amtlichen Meldekarten an das Waffen- und Munitions-
Beschaffungs-Amt, Abt. R. DI. 1, Berlin W 15, Kurfürsten¬
damm 193/194, zu erfolgen, und zwar bis zum 30. Juni
1917. Die Meldekarten und sonstigen vorgeschriebenen Fvr-
mulare sind beim Waffen- und Munitions -Beschaffungs-Amt
oder bei den zuständigen Maschinenausgleichstellen mittels
frankierter Postkarte anzufordern. Die Veröffentlichung er¬
folgt in der üblichen Weise durch Anschlag und Abdmck in
den Tageszeitungen; außerdem ist der Wortlaut der Bekannt¬
machung im Kreisblatt einzusehen.



* Die Überschreitung der Höchstpreise . Die Reichsstelle
für Gemüse und Obst sieht sich durch zahlreiche , bei ihr aus
den Nachgeordneten Stellen täglich eingehenden Beschwerden
über Nichteinhaltung der Höchstpreise erneut zu dem Hinweis
veranlaßt , daß derartige Eingaben nur dann ihren Zweck er¬
reichen können , wenn sie die Einzelheiten , vor allem die
Namen der Personen , die die Preise überschritten haben
sollen , und die geforderten Preise möglichst genau angeben,
so daß ein Einschreiten erfolgen kann . Allgemein gehaltene
Klagen und Beschwerden ohne Angabe solcher Einzelheiten
sind ohne jeden Wert.

* Neue Erzeugerrichtpreisc . Die Reichsstelle für Gemüse
und Obst hat weiter für folgende Frühgemüse die nachfolgen¬
den Erzeugerrichtpreisc ausgestellt:

1 . Für Frühzwiebel » (Steckzwiebel « ) : bis 1. Juli init
Kraut 20 für das Pfund , von da ab ohne Kraut 18 -S,.

2 . Für Frühwirsing und Rotkohl : bis 20 . Juli 15 H,
b-is 10 . August 12 4 , bis 1. September 9 H , bis 20 . Sep¬
tember 7 $  für das Pfund.

3 . Für Tomaten : bis 15 . August 35 H , von da ab
25 H für das Pfund . Diese Richtpreise gelten für den Ab¬
schluß von Liefcrungsverträgen als Vertragspreise , bis die
zuständigen Preiskommissionen mit Genehmigung der Reichs¬
stelle andere Preise beschlossen haben.

* Keine Gemüse - und Obstbeschlagnahme . Die jüngst
aus Frankfurt a . M . verbreitete Nachricht , wonach die Reichs¬
stelle für Gemüse und Obst die gesamte Obsternte zu beschlag¬
nahmen beabsichtige , ist nach einer Erklärung der Reichsstelle
nicht zutreffend . Eine solche Maßnahme ist nur als äußerstes
Notstandsmittel für den Fall in Aussicht genommen , daß es
nicht gelingen sollte , das für die Obstmusherstellung erfor¬
derliche Obst im Wege von Lieferungsverträgen zu beschaffen.
(W . T .)

' Gemeindeabgaben und Kriegsteilnehmer . Die zustän¬
digen preußischen Minister haben folgenden Erlaß an die
Gemeinden gerichtet : Es ist zu unserer Kenntni ' gekommen,
daß einzelne Gemeinden entgegen der in unserem Runderlaß
vom 13 . November 1916 ausgesprochenen Erwartung , bei
der Anforderung und Beitreibung von Eemciudeabgaben
von im Felde stehenden Militärperjonen nicht rillt der Rück¬
sicht vorgehen , die im Interesse des Kriegsteilnehmers er-
forderlich erscheint . Wir weisen erneut daraus hin , daß Här¬
ten bei der Steuerveranlagung von Militärpersonen unbe¬
dingt vermieden werden müssen ; Stundungs - und Erlaß¬
gesuche werden mit besonderem Wohlwollen zu prüfen sein.

* Gegen den Schleichhandel . Der Laudrat in Usingen
gibt bekannt , daß der Kreis Usingen neuerdings von
Lebensmittelhamstern , die vielfach unter Anbietung von
Phantasiepreisen gewerbsmäßigen Schleichhandel betreiben,
derartig überschwemmt wird , daß dem Kreise seine Pflicht¬
lieferungen an Kartoffeln , Butter , Eier usw . unmöglich ge¬
macht werden . Der Landrat ist „daher zu seinem Be¬
dauern gezwungen , die Gendarmeriewachtmeister zu streng¬
stem Vorgehen anzuweisen , wobei natürlich Härten nicht
vermieden werden können " .

* Bezugsscheine zeitlich unbegrenzt . Der Reichsbcklei-
dungsstelle gehen überaus häufig die von ihr den Behörden
und Anstalten ausgestellten Bezugsscheine mit dem Anträge
auf „Verlängerung " oder aus „Umtausch gegen neue Scheine"
zu . Zur Begründung wird dabei angegeben , daß Geschäfte,
in denen die aus den Bezugsscheinen vermerkten Waren ge¬
kauft werden sollen , die Lieferung nnt dem Hinweise ab¬
lehnten , daß die Gültigkeit der Scheine erloschen sei. Dies
ist ein Irrtum . Die von der Reichsbekleidungsstelle erteilten
Bezugsscheine sind zeitlich unbeschränkt gültig . Die ein¬
monatige Gültigkeitsdauer , die wohl Anlaß zu diesem Irrtum
gegeben hat , bezieht sich lediglich auf die von den örtlichen
Stellen ausgefertigten Bezugsscheine AI und BI , dagegen
nicht auf die von der Reichsbekleidungsstelle ausgestellten.

* Unbestellbare Postanweisungen . Nach dem § 65 Abs . 4
und Abs . 5 der Ausführungsbestimmungen zur Feldpostdienst¬
ordnung sind die Beträge der unbestellbaren Postanweisungen
von den Postanstalten mittels Geldbriefs an die Absender zu¬
rückzusenden . Dieses Verfahren ist mit den Bestrebungen zur
Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs nicht verein¬
bar . Die Postanstalten sind daher vom Reichspostamt mit
diesseitiger Zustimmung angewiesen worden , unbestellbare
Postanweisungen vom Feldheer nach der Heimat fortan ur¬
schriftlich an die Absender zurückzuleiten , und zwar auch dann,
wenn es sich um Postanweisungen in Privatangelegenheiten
der Heeresangehörigen im Betrage von mehr als 100 M
handelt.

* Die Bequemlichkeit ist hin . Vor dem Kriege war die
Bequemlichkeit ein Zeichen der Zeit . Morgens schellte es
an der Vorplatztüre , und der Bäckerjunge reichte die Bröt¬
chen und das Brot zur Türe herein . Bald danach erschien
die Milchfrau und goß ihren süßen Traitk in den Topf der
Hausfrau . Zwei Stunden später fuhr der Metzgerbursche
auf dem Rad vor und überbrachte die bestellten Fleisch -,
Wurst - und Fettwaren . Kaum war er weg , so klingelte aui
der Straße oder dem Hofe der Gemüsehändler und lud zur
Besichtigung und zum Kaufe seiner Waren ein . Das waren
bequeme Zeilen für unsere Hausftauen , die der Krieg jäh
beendete . Alle Bedürfnisse des alltäglichen Lebens , so weit
sie noch zu l>aben sind , werden nicht mehr ins Haus gebracht,
sondern müssen geholt werden . Man sieht daher täglich die
Frauen in Menge mit ihren Körbchen am Arme von Ge¬
schäft zu Geschäft rennen , um einzukaufen . Bei der ftber-
süllung der Geschäfte wird es leider oft nötig , daß sie nicht
einmal gleich befördert werden , sondern meist recht lange
stehen und warten müssen , bis die Reihe an sie kommt . So
sind nach den Tagen der Bequemlichkeit die unbequemen
Tage gekommen , die auch nach dem Frieden sicher noch an¬
dauern werden ; denn man darf nicht glauben , daß nach dem
eintretenden Friedensschluß alles sofort wieder im alten
Gleise geht . Wir werden nach dem Friedensschluß rühriger
und tätiger sein müssen als je zuvor , und auf die Bequemlich¬
keiten von etstdem werden wir verzichten müssen . Wir haben

gute Zeiten gehabt , nehmen wir daher die bösen Tage der
Zukunst ohne Murren hin . Unseren Kindern wird dann
hoffentlich in Jahren wieder ein besseres Los erblühen.

* Eine neue Kriegsgesellschast . Durch Bundesratsver¬
ordnung wird die gesamte Seifenindustrie zu einer Seisen-
herstellungs - und Vertriebs -Gesellschaft zusammengeschlossen,
die unter anderem auch den Zweck verfolgt , die kleineren,
jetzt völlig stilliegenden und später daher im Wettbewerb
um so niehr benachteiligten Betriebe vor völliger Zugrunde¬
richtung zu schützen.

* Das Vuchdruckgewerbe gehört zu denjenigen Gewerben,
die durch den Krieg am meisten geschädigt wurden . Die
enormen Preiserhöhungen der Rohftofse und Verbrauchs¬
mittel waren die Ursache zur Erhöhung der Drucksachen-
prcisc . Mit Rücksicht aus die Drucksachenverbraucher sind die
Drucksachen -Preise auf einer Höhe gehalten worden , die
keineswegs den bisher entstandenen Mehrausgaben ent¬
spricht . Die nun aber durch die fortschreitenden Lebens¬
mittelteuerungen nötig gewordene neuerliche Lohnerhöhung
zwingt die Buchdruckereibetriebe , jetzt eine Drucksachen -Preis-
erHöhung von fünfzig vom Hundert aus die Preise vor dem
Kriege vorzunehmen . Das Papier findet zu den Tages¬
preisen Berechnung . Alle Auftraggeber , Behörden und Pri¬
vate sollten trotzdem nicht mit Drucksachen -Aufträgen zurück¬
halten , denn eine Verbilligung ist in absehbarer Zeit nicht
zu erwarten.

* Vaterländischer Hilfsdienst und Beamtenschaft . Der
Staatsministerialbeschluß vom 17 . Juni 1916 , betreffend
die Grundsätze über Anrechnung des Kriegsdienstes auf das
Dienstalter der Staatsbeamten , wird durch folgende Be¬
stimmung ergänzt und abgeändert : Dem Kriegsdienste im
Sinne der Grundsätze über Anrechnung des Kriegsdienstes
auf das Dienstalter der Staatsbeamten ist der vaterländische
Hilfsdienst gleichzuachten , der auf Grund einer Überweisung
oder auf Grund einer von der Vorgesetzten Dienstbehörde
ausgesprochenen Beurlaubung abgeleistet ist . Wie weit ein
sonst übernommener vaterländischer Hilfsdienst dem Kriegs¬
dienst gleichzuachten ist , bestimmt der Verwaltungschef im
Einvernehmen mit dem Finanzminister oder die von den
beiden bezeichnete Dienststelle . Art , Umfang und Dauer des
vaterländischen Hilfsdienstes sollen bei dessen Beendigung,
insbesondere durch eine Bescheinigung der Betriebsleitung
festgestellt werden.

* Einberufungen von Arbeitsverwendungsfähigen . Nach
einer der „Voss . Ztg ." zugegangenen amtlichen Mitteilung
ist mit einer Einziehung der bei der letzten D .-U .-Musterung
als a . v . Heimat befundenen Wehrpflichtigen zu rechnen.
Es erscheint deshalb unbedingt erfoderlich , daß auch die¬
jenigen Mannschaften ! mit qorbsezeichneter Verwendungs¬
fähigkeit , die wegen häuslicher und wirtschaftlicher Ver¬
hältnisse sich für unabkömmlich halten oder für Arbeiten in
der Kriegsindustrie und für die Erhaltung der Landwirt¬
schaft zurzeit unentbehrlich sind , Zurückstellungsanträge ein¬
reichen oder von ihrem Arbeitgeber eimeichen lassen.

* Ein Beurlaubtenstand für Heeresbeamte wird jetzt ge-
bildet . Der Kaiser hat das Kriegsminifterium beauftragt.
Vorschläge dafür zu machen . Der Monarch hat ferner be¬
stimmt , daß die Zivilbeamten der Heeresverwaltung für die

,Dauer ihrer Zugehörigkeit zu einer Kriegsformallon vom
Tage der Bekanntmachung dieser Ordre an Militärbeamte
sind . Soweit die Zivilbeamten der Heeresverwaltung bis¬
her zum Halten oder Tragen einer Uniform nicht verpflichtet
waren oder keine Uniform hatten , bleiben nach einer An¬
ordnung des Kriegsministeriums die bisherigen Bestimmun-
gen auch für die Dauer der Eigenschaft als Militärbeamte
in Kraft . Einklcidungsbeihilfe ist aus diesem Anlaß nicht
zuständig.

* Oöffentliche Bewirtschaftung des Büchsen - und Salz-
gemüses . In diesem Jahre wird die Bewirtschaftung des
gesamten Büchsen - und Salzgemüses aus der Ernte 1917
in die öffentliche Hand genommen werden . Die Erzeugnisse
werden durch die Reichsstelle für Gemüse und Obst auf die
Bundesstaaten zur Unterverteilung auf die Kommunalver¬
bände verteilt . Unter die öffentliche Bewirtschaftung fallen

auch die Erzeugnisse , die von Kommunalverwaltungen und
Großverbrauchern auf eigene Rechnung bei Fabriken her-
gestellt werden . Jeder vcrkaussmäßige Verkehr , auch ein
Vorausverkauf erst noch herzustellender Erzeugnisse ist , wie
die Reichsstelle für Gemüse und Obst mitteilt , schon jetzt un¬
tersagt . Die Mitteilungen , so bemerkt der „Tag " , sind ge-
eignet , die städttsche Bevölkerung mit Sorge zu erfüllen.
Derartige Maßregeln , wie hier angekündigt , haben bisher
vielfach dahin geführt , daß der Zivilbevölkerung die betreff
fende Ware entzogen wurde . Es muß deswegen befürchtet
werden , daß im nächsten Winter noch weniger Büchsen - und
Salzgemüse zu bekommen sein werden als im verfloffenen .Das
Verschwinden des Obstes und der Obstkonserven im vorigen
Herbst , von derselben „Reichsstelle für Gemüse und Obst"
veranlaßt , muß da als sehr unangenehme Vorbedeutung
dienen.

* Ausfuhrverbot für Hartgeld . Eine Bekanntmachung
des Kriegsministeriums besagt : Die Ausfuhr von Hartgeld
aus dem Reichsgebiet ist verboten . Ausgenommen von
dem Verbot ist die Mitnahme von Silbermünzen bis zum
Betrage von drei Mark , sowie von Nickel-, Kupfer - , Eisen-
und Aluminiummünzen bis zum Betrage von insgesamt
zwei Mark für ein « Person . — Die Truppen sind von die¬
sem Ausfuhwerbot verständigt worden.

* Für das Abreißen eines Plakates , das eine Bekannt¬
machung des Generalkommandos enthielt , wurde eine Frau
Philippi in Franffurt vom Schöffengericht zu M  50 .— Geld¬
strafe verurteilt . Nach dem Strafgesetzbuch werden alle Per¬
sonen , die Anschläge , welche Bekanntmachungen von Behör¬
den enthalten , abreißen oder beschädigen , bis zu 300 M
Geldstrafe oder mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft.
Durch Annahme mildernder Umstände war die Frau mit der
geringen Strafe davongekommen . Dies dürfte auch hier
manchem zur Warnung dienen.

" Man soll auch von den Feinden lernen ! Wäh^
unsere Feinde überall in energischer Weise ihre Jnteress,
wahrnehmen und alle Mittel anwenden um uns zu sch,^
kann man ein Gleiches von unseren Landsleuten leider
behaupten . So wird uns beispielsweise berichtet , daß y«,
deutschen Geschäftsreisenden im neutralen Ausland nicht h,
im Interesse unseres Landes gebotene Zurückhaltung gevxchx,
werde . Vielfach sind Ausländer — besonders in skandinavi-
schen Ländern — durch deutsche Geschäftsreisende über Tat¬
sachen (Neuerungen auf technischem Gebiet und ähnlicĥ ,
genau unterrichtet , deren Geheimhaltung im vaterländische
Interesse dringend geboten wäre . Demgegenüber kann nicht
oft und eindringlich genug darauf verwiesen werden , das,
jede Äußerung , welche unseren Feinden irgendwie nütz«,
kann , Berrat ist und die schwersten Folgen für unser Land,
unser tapferes Heer und unsere Bevölkerung haben kann.
Deshalb Vorsicht , Umsicht , Voraussicht!

von nah und fern.

lim

Sossenheim . 15 . Juni . Den Spatzen solls jetzt hier böj ..
an den Kragen gehen . Sechs Pfennige Kopfgeld (4 ^  von, jrtill
Kreis , 2 Z von der Gemeinde ) werden für den Sperling |
und ein Pfennig für jedes Ei bezahlt . Da lohnt sichs schon, nn
aus die Spatzenjagd zu gehen , wobei allerdings zu beacht» <4
bleibt , daß das Schießen der Sperlinge nur den mit Waffen,
schein usw . ausgerüsteten Personen gestattet ist.

Höchst , 15 . Juni . Festgenommen wurde heute morgen Bfid
aus dem Wege von Soden nach Höchst ein gewisser O . D«. tat t
selbe trug 26 geräucherte Blockwürste und zwei Schweine-
Rippenstücke bei sich. Es dürfte sich hier wohl um Weis-
handeln , das nicht auf reelle Art erworben ist.

Franffurt , 15 . Juni . Der Postschaffner Wilhelm « ogl $
hat aus Postpaketen ein Psund Butter und noch einige Klei. M
nigkeiten entwendet . Er wurde vom Schöffengericht uni« ^
Anwendung der Strafbestimmung über die Beseitigung von
Gegenständen aus amtlichem Gewahrsam zu drei Monate, ^
Gefängnis verurteilt . M

— Gestern nachmittag verunglückte auf der Mainstatio , U
ein junger Mann dadurch , daß er sich zu weit aus ei« 0
Eisenbahnzug hinauslehnte . Er stieß mit dem Kopf gege, ^
das Brückengelände und erlitt so schwere Verleuungen , da)
er sofort tot war.

Vom Rheingau , 14 . Juni . Eine noch niemals erlebt« tzvi
Summe erzielte in diesem Jahre die „Vereinigung b«r $
Rheinaauer Weinbergbesitzer " bei ihren diesjährigen Früh jy
jahrsversteigerungen , wobei insgesamt 585 Stück zum Aus- ^
gebot kamen . Der Durchschnittspreis pro Stück stellt sq ^
hier auf rund 13 00 « M.  Darunter befand sich auch d« x
Weltrckordwein aller Zeiten mit 33 020 M  pro Viertelsm ^ c

Runkel , 15 . Juni . In dem Steinbruch bei Ganderndoq y
wurden sämtliche Treibriemen gestohlen.

Darnistadt . 15 . Juni . Einer Geschäftsfrau in Benshe «̂ % ,
deren Mann im Felde steht , wurde , als sie einen Tag vw»
war , der Geldbettag von 4000 M,  den sie kurz vorher «»
genommen hatte , aus einer Kassette , die im WäscheschUa
ihrer Wohnung stand , gestohlen.

Mannheim , 15 . Juni . In einem Lagerplatz ia
Welschengärtcn wurden fünf Schweine aus den Stallen 3»
stöhlen und in der Nacht abgeschlachtet.

Mannheim , 14 . Juni . Die hiesige Strafkammer verW
delte gestern und heute wiederholt in der ZollhinterziehuW
sache des Schuhsabrikanten Mar Levi aus Stuttgart . XXf™
Fabrik soll , obwohl durch Anstände mit Zollbehörden > _
eine Entscheidung des Bundesrats über die Unzulässig»
im Reinen , immer wieder aus den Vereinigten <5f >> Er
eingeführtes Kunstleder als eine Art Pappe unter
denen irreführenden Bezeichnungen deklariert haben , um 8 ^
30 M  den Dopzelzentner nur 6 J(  Zoll zahlen zu « W W
Gegen einen Strafbescheid des Hauptzollamts , der a»fS^
Mark Sttafe , 58 000 Mark Wertersatz und 19 000 Markt '«, .
Zahlung lautete , hatte Levi Berufung eingelegt , doch Ms ^ 8
hiesige Straskamnier die Strafe bestätigt . Auf die :Hbi
des Fabrikanten hatte das Reichsgericht den Beweis für
genügend erachtet und die Sache zurückverwiesen . Das
teil wird an : nächsten Dienstag verkündet.

«leine Gbronik.
Berlin , 15 . Juni. In der Nacht zu gestern « **4 M

Einbrecher bei der Zenttal -Einkaufs -Genossenschast »SW
Schneidermeister in der Oberwassersttahe ganze .

Von denbesten Ware im Werte von 40 000 M.

fehlt jede Spur . . w ^
Neumark (Oberpfalz ) , 15 . Juni . In Berg der ”

brannte die aus den « 17 . Jahrhundert stammende KE
vier Ecktürmen nieder.

Mettmann (Rheinland ) , 15 . Juni . Bei einem ^
über dem Rheinland schlug der Blitz in eine GrUPpe^ Mtü
drei Personen , die , vom Baden zurückkehrend,
einem Baum in der Thalstraße suchten . Ein rm ~ gs
lazarett zu Mettmann untergebrachter Soldat wurde

gelötet , während die beiden anderen Personen geläm^
Hause gebracht werden mußten . Eine erneute Mahn"
bei Gewitter nicht unter einen Baum zu stellen . .

Crefeld , 15 . Juni . Drei belgische Arbeiter , die der
Einbruch 60 Pfund Saatbohnen gestohlen hatten,
heute von der Strafkammer , die annahm , daß der
zur Schädigung unserer Ernte erfolgt sei, zu je einer»
Zuchthaus verurteilt.

Salzburg , 15 . Juni . Das große im ReichbaÄ
Fuße der Eichenspitze in den Krimmlertauern gelegt"
ristenhaus „Richterhütte " ist durch eine SchneelaS «̂
ständig zerstört worden . Der Schaden beträgt 40
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Paris , 14 . Juni . (W . B .) Meldung der Agency
Amtliche französische Meldung . Gestern Morgen

Teil der Gebäude des Werkes von Renault in Vill ^ ^
Der Unfall ereignete sich in einem 150 Meter



Zj-choerke hohen Gebäude , in welchem sich große Werk
Zntercĥ ^ isschincn befanden . Gegen 10 Uhr morgens lieh sich

über nicht u,.
i ETät «r stürzte das Gebäude zusammen . Die Ausräu-

^ ^ .-arbeiten zur Bergung der Opfer werden fortgesetzt.rinS uns lotiy-jtft  norlobi mnrhi ’n
nicht ü,

Schm
um Fleisch

^le Krachen vernehmen ; man gab Alarmzeichen , und
E .. Arbeiter verliehen die Werkstatt . Ungefähr 10 Mi-

g gevxchi, Mchn Personen sind getötet und sechzig verletzt worden.

•Qn *j| _ - _ __ __

5jSi£ j Snig Alexander von Griechenland.
ländisch,̂ per neue König von Griechenland , der bisherige Prinz
kann nicht «»ander, der durch die Thronabdanlung seines Vaters auf
eben, dch ^ Thron gelangt , ist noch nicht ganz 24 Jahre alt . Er
ie nütz«, Aide am 20 . Juni 1893 als zweiter Sohn des Königs
ser Land, ^ tairtin und der Königin Sophie aus Schloh Tatoi bei
den kan». «M geboren . Der junge Prinz wurde , da er die nnli-

lische Laufbahn einschlagen sollte , von , Könige , der die
Me militärische Erziehung so auherordentlich hoch schätzt,
bi, Kadettenanstalt Lichterselde gegeben . Dort studierte

Alerander bis zUln Ausbruch des Balkankrieges . Da
t hier bös! krief ihn der König nachhause und der Prinz trat bei der
4 H Born Mene ein . Zuletzt bekleidete er den Rang eines Haupt-
SperliH Maas im ersten griechischen Artilleriercgiment . Ein König

ichs schäm, so jungen Jahren ist natürlich in politischer Beziehung
a brach!» «ch völlig farblos . Prinz Alerander ist es umsomehr , da
it Waffel «nicht er, sondern sein älterer Bruder Georg als Kronprinz

■ xnächste Anwärter auf den griechischen Thron und in dieser
te morgen Wchtvom  Vater in die politischen Geschäfte eingeführt wor-
i O . D» in war

Helm
ringe Klei,
nicht
ligung

Kleine Kriegsnachrichlen.
Senf . 14 . Juni . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Aus der Mit¬

ling des französischen Marineministeriums über die Ver-
g des Dampfers „Seguana - geht hervor , dah sich auf

Schaff , welches offenbar von der westafrikanischen
i Monate, jste kam , eine Abteilung Senegalschützen befand , die zum

dil ertrunken ist.
llainstatm Amsterdam , 15 . Juni . (W . B .) Ein hiesiges Blatt mel-
aus emm aus Paris : Aus Rio de Janeiro komme die Nachricht,
köpf gegen jmhdie kleinen deutschen Schiffe für die Küstcnschisfahrt ver-
mgen , datz jxttb-et werden sollen . Sie werden mit Mannschaften der

iiasilianischen Kriegsmarine bemannt und wahrscheinlich nnt
als erlebtes, M Schnellfeuerkanonen bewaffnet werden,
ngung d« Amsterdam , 15 . Juni . (W . B .) Wie einem hiesigen
igen Fräb Me aus London berichtet wird , sahen sich Macdonald

zum Ans mb Jowett infolge der Haltung der Seeleute genötigt , vor-
i  stellt sch ßufig Absicht, nach Rußland zu reisen, aufzugeben,
h au » d« h ^ag . 15  Juni . (Prrv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Reuter mel-
BlertelsM ^ aus London : Im Unterhause erklärte Bonar Law , dah
andernlnch tzmeschwere Munitionserplosion in Ashton bei Manchester

r ittoekunden habe. Bei dieser Erplosion sei eine Anzahlen getötet und verwundet worden..—- -- - ;— —_
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Brohes Hauptquartier , 15. Zuni.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht

In Flandern setzte nach verhältnismühig ruhigem Tage
zwischen P p e r n und Armentieres  gestern 8 .30 Uhr
abends starkes Trommelfeuer ein , dem an der ganzen Front
englische Angriffe folgten . Sie drückten nach Känrpsen , die
an einzelnen Stellen bis zum Morgen andauetten , die
Sicherungen zurück , die unsere weiter östlich liegende Kanips-
linie zwischen Hollebeke , Douvegrund  und süd¬
westlich von Warneton  seit dem 10. Mai erfolgreich gegen
alle Erkundungsvorstöhe der Engländer verschleiert haben.

Nördlich des Kampsfeldes bis zur Küste nur geringe Ar-
tillerietätigkeit . Im Handstreich hoben Stoßtrupps eines
»iederrheinischen Regiments am 2) s e r k a n a l einen belgi¬
schen Posten von 25 Mann auf.

An der A r 1 o i s s r o n t griffen die Engländer morgens
nach heftigen Feuerwellen unsere Gräben östlich von Mön¬
ch i) an . Sie brachen an einigen Punkten ein , wurden jedoch
durch Gegenstoh der Bereitschaften sofort hinausgeworfen.
Ein Grabenstück westlich des B o i s d e S a r t ist noch in
Feindeshand,

Abends stießen Mehrere englische Bataillone östlich von
Loos  vor . Auch hier wurden unsere Stellungen durch kräf¬
tigen Gegenangriff gehalten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am EhemindesDames  lebte in den Abendstunden

der Feuerkümpf zü beiden Seiten der Strahe L a o n —
Soissons und äM Winterberg  auf.

Unsere Stohtrupps brachten von Unternehmungen gegen
französische Gräben nordöstlich von Bkaye,  westlich der
Suispe - Niederung und auf dem östlichen Maas-
ufer  Gefangene zurück.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Lebhafte Feuertätigkeit bei Smorgon,  westlich von

L u ck und an den von S l o c z o w nach HaliczausTar-
n o p o l führenden Bahnen.

Petersburg , 15 . Juni . (W . B .) Das Reuterfche Bureau
an in de» ^ ibet: Die Zeitungen teilen die Wahl des Generals Deni-
Själlen 9* ®no’ des früheren Chefs des Generalslabes , zum Obcrbefehls-

Wbct der Armeen an der westlichen Front , an Stelle des

ner oerfW' Geräts Gurko , mit.
erziehuM . Basel , 1«t . Juni . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Havas be-

DcP ^ tet aus Petersburg : Die auherordentliche Justizkommif-
öörden uiü hat ihre Voruntersuchung über die Politik der Minister
i, zulässig der hohen Beamten der alten Regierung beendet. Sie
,n StaaS * schloh , die meisten Minister , insbesondere Stürmer , Bei¬
ter verschi' stw (Krieg ) . Protopopow (Inneres ) und Schtscheglowitow
en um st°> ^ stiz) gerichtlich zu verfolgen.
Zli müM - - - .

rciiif 9300I Die Anshungevung der Neutrale « .
Mark Ein Londoner Blatt bestättgt aits New Pork , dah die
)ch ha^f " Mennigen der neutralen Länder in Zukunft gezwungen
ne Revip)H ki„ werden , für den Transport von Lebensmitteln ihre eige-

Schiffe zu verwenden , da die Vereinigten Staaten ent¬
flossen sind , ihre Schiffe nur noch ihren Bundesgenossen
llk den Transport von Lebensmitteln zur Verfügung zu
^llen. Die „Morning Post " bemerkt hierzu : „Die Ausfuhr
founkanischer Güter nach Skandinavien und Holland wird

vollständig eingestellt werden . Jetzt , wo der Kongreh
erbeul̂ Spionagegesetz angenommen hat , muh der Handel so

rni
tzruppe

ißer««
-cbutz
m
ourde
elähoik

pjFli

ba»
lege"
awin^

ence&
stürz-

Künstliche Zähne inunKdaS huk
Kronen und Stiftzähne . Zahnreinigen.

Zahnoperationen . Plomben In Gold, Silber usw.
Carl Wlallebrö , Königstein . Fernruf 129.
Behandlung von Mitgliedern aller Krankenkassen.

An der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert.

Der Erste Generalgnartiermeister : Ludendorss.

Der Tauchbootkrieg.
23,000 Tonnen.

Berlin . 15 . Juni . (W . B . Amtlich .) Reue D-Boots-
erfolge im Atlantischen Ozean : 5 Dampfer und 2 Segler mit
23 000 Br .-R .-T . Unter den versenkten Schissen befanden
sich u . a . der englische Dampfer „Eavina " (6539 Br .-R .-T .) ,
der japanische bewaffnete Dampfer „Miyaokimaru " J8500
Br .-R .-T .) vollbeladen nach England , der russische Segel-
schonek „Roma " und eine unbekannte ftanzösische Bark mit
einer OlladUng nach England . Mit den übrigen Fahrzeugen
sind u . a . vernichtet 5000 Tonnen Viehfutter , 2100 Tonnen
Weizen , 3500 Tonnen Salzheringe.

Kopenhagen . 14 . Juni . (W . B .) Das Ministerium des
Äußern teilt ein Telegramm der dänischen Gesandtschaft in
London mit , demzufolge der dänische Dampfer „Dana " , aus
der Reise von England nach Dänemark mit einer Kohlen¬
ladung , in der Nordsee versenkt worden sei. Der Kapitän
und 15 Mann sind gerettet und in Grimsby gelandet wor¬
den . Vier Mann der Besatzung sind umgekommen.

Griechenland.
Grotze Unruhe in Athen . — KSnig Konstantin.

Haag , 15 . Juni . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Reuter mel-
bet aus Athen : Hier herrscht grohe Uiiruhe . Alle Banken
und andere Institute sind geschlossen.

Basel , 15 . Juni . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Havas mel¬
det vom 15 . Juni : Der „Temps " erfährt aus Athen : König
Konstanttn und die Königin haben am Dienstag nachmittag
um 5 Uhr das Palais verlassen , ohne dah ihre Abreise be¬
werft worden war . Zum Schein war vor einen anderen
Ausgang des Schlosses eine Wache gestellt worden und die
Menge strömte dort zusammen , während das Königspaar
durch eine andere Tür das Palais verlieh und im Automobil
davonsuhr . Der König und die königliche Familie reisten in
geschlossenem Auto nach Tatoi , von wo sie um Mitternacht
nach Orupo abfuhren . Dort sind sie an Bord eines ftan-
zösischen Torpedojägers gegangen , der die königliche Familie
nach Korfu bringt , von wo ein englisches Kriegsschiff sie nach
Dänemark weiterfahren wird.

Basel . 15 . Juni . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Der „Temps"
meldet aus Athen , dah voraussichtlich alle Mitglieder der
königlichen Familie mit Ausnahme des jetzigen Königs
Alerander Griechenland verlassen werden . Die Schutzmächte
werden jedenfalls die Abreise des Prinzen Nikolaus fordern,
der auf seinen Bruder einen grohen Einfluh gehabt haben
soll.

Der König erließ eine Proklamatton an das griechische
Volk , in der er seine Abdankung mitteilte , und die Bevölke¬
rung auf die grohe Gefahr eines bewaffneten Widerstandes
gegen die Maßnahmen der Entente aufmerksam macht.

Basel , 15 . Juni . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Havas mel¬
det vom 14 . aus Paris : In der Kammersitzung vom Don¬
nerstag gab Ribot Erklärungen ab über die Aftion der En-
tente in Griechenland und erinnerte an die Verfassung von
1864 , die den Mächten die Pflicht gab , das konstitutionelle
Regime in Griechenland zu sichern . Frankeich und England
waren übereinstimmend der Überzeugung , dah die konstitutio¬
nelle Wahrheit verletzt sei. Die Erohmächte waren daher
zunr Einschreiten berechtigt , um die Verfassung in Wahrheit
wiederherzustellen . Ribot belobte unter dem Beifall der
Kannner Veniselos und den Generalkommissar Jonnart.

igelt werden , dah er Deutschland keinen Vorteil mehr
Jjgt ; und wenn dann Skandinavien und Holland ameri-
!»nische Waren nöttg haben , so müssen sie ihre eigenen Schiffe
^den , um Ladungen abzuholen.

Die anowärtigc Politik Schwedens.
Stockholm , 15 . Juni . (W . B .) Der Minister der aus-

IArtigen Angelegenheiten Lindmann gab in Gegenwart aller
P % Iteber der Regierung in beiden Kamnicrn des Reichs-

eine Erklärung über die äußere Politik der Regiemng
die besagt , man müsse sich, falls der Krieg nicht bald zu

k̂ de ginge , noch auf größere Leiden als bisher gefaßt
Zitzen, umsomehr , als die schwedische Ernte in diesem Jahre

! Ê isellos gering sein werde . Der Minister schloh : In einem
i *Unft herrscht Einmütigkeit unter uns . nämlich darin , dah

fest entschlossen sind , die unvermeidlichen Opfer zu
|gingen , um den grohen Leiden zu entgehen , die die Teil-

' ne an dem Weltkriege für unsere Bevölkemng bringen

gar Ferdinand von Bulgarien
im Grohen Hauptquartier.

Berlin , 14 . Juni . (W . B .) Der König von Bulgarien
hat sich in Begleitung des Kronprinzen Boris und des Prin¬
zen Eyrill sowie des Ministerpräsidenten Radoslawow vor
einigen Tagen in das Grohe Hauptquartier zum Besuche
des Kaisers und Königs begeben . Die enge Freundschaft
beider Herrscher verlieh dem Besuch einen besonders herz¬
lichen Charatter . Zar Ferdinand von Bulgarien wird morgen
Freitag in Begleitung seiner Söhne , des Kronprinzen Boris
und des Prinzen Cyrill sowie des bulgarischen Ministerpräsi¬
denten Radoslawow zu zweitägigem Besuche beim König
von Bauern eintteffen . _ _

Eine Freude für jeden Soldaten
im Felde

ist die Zeitung aus der Heimat.
Wer seinen im Kriege befindlichen
Angehörigen eine solche bereiten
will . bestelle für sie umgehend
ein Monats - Abonnement auf die

amtliche „Taunus -geitung"
zum Preise von 60 Pfennig,
eingerechnet der Versand . Die
Leute im Felde sind herzlich dank¬
bar dafür . Ein Versuch überzeugt.

Bessere Seefische.
Samstag , den 16 . Juni , vormittags , sind bei Schade u.

Füllgrabe bessere Seefische  erhältlich.
Königstein im Taunus , den 15 . Juni 1917.

Der Magistrat . Jacobs.

Stell». Generagommando.
Abt . Ill b . Tgb .-Nr . 25 300/11 831.

Bett . Anmeldepflicht der Ausländer.

Verordnung.

Hierzu das Illustrierte Sountagsblatt Nr . 24.

An di« Stelle der Verordnung vom 27 . 10 . 1914 — M d
Nr . 36 852/2621 — bett . Anmeldepflicht de » Ausländer tritt
mit Wirkung vom 1 . Januar 1916 folgende Verordnung:

Auf Gmnd der §8 4 und 9 des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand zum 4 . Juni 1851 beftinun « ich:

8 1.
Jeder über 15 Jahre alte Ausländer hat sich binnen 12

Stunden nach seiner Arlkunst am Ausenthaltsort unter Vor-
zu melden . . i i

Ueber Tag und Stunide der Anmeldung macht die Poli¬
zeibehörde auf dem Pah unter Beidrückung des Amtssiegels
einen Vermerk.

r *•
Desgleichen hat jeder Ausländer der im 8 1 bezeichneten

Art , der seinen Aufenthaltsort verläßt , sich binnen 24 Stun¬
den vor der Abreife bei der Ortspolizeibehörde (Pollzeirevier)
unter Vorzeigung feines Paffes oder des seine Stelle ver-
ttetenben behördlichen Ausweises und unter Angabe des
Reisezieles persönlich abzumelden.

Der Tag der Abreise und das Reistziel wird von der
Ortspolizeibehörde wiederum auf dem Paff « vermerk.

8 8-
Jedermann , der einen Ausländer entgeltlich oder unent-

geltsich in feiner Behausung »der in seinen gewerblichen uns
dergleichen Räumen , (Gasthäusern . Pensionen usw .) auf¬
nimmt , ist »erpfliehtet . sich über dt « Erfüllung der Vorschriften
im 8 1 spätesten » 12 Stunden nach der Aufnahme des Aus-
länderr zu » ergewiffern und im Falle der Mchterfüllung der
Ortspolizeibehörde schert « itteikung zu machen.

r 4.
An - und Abmeldung gemäß 88 l und 2 kann mtteinand «,

verbunden werden , wenn der Aufenthalt des Ausländers an
dem betteffenben Orte nicht länger als 3 Tage dauert.

§ 5-
Die Ortspokizridehörde (Reviervorftcmd ) hat über die sich

an - und abmeldenben Auskänber Listen zu führen , die Na¬
men . Alter , Nationalität , Pahnummer und Art des Paffes,
sowie Tag der Ankunft . Wohnung und Tag der Abreise cm»
geben i Zugänge , Abgänge und Veränderungen dieser List«
sind tägkich in den Landkeisen dem Landrat . in den Stadt¬
kreisen dem PolizeiverwaNer (Polizeipräsident , Erster Bür.
germeister ) mitzuteilen.

. 8 6-
Die über den Aufenhaltswechsel von Ausländern und ihr«

periodische Meldepflicht für die Dauer des Krieges erlaff enen
allgemeinen Befttmmungen bleiben unverändert bestehen.

^ 7 '
Ausländer , welche den Bestimmungen der 88 1 und 2

zuwiderhandeln , werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre
besttast . Die gleiche Sttafe trifft denjenigen , welcher dem
ß 3 zuwiderhandelt.

Der Kommandirrvnde General:
Frhr . von Galt , General der Infanterie.



Meine diesjährige

Kleiderausstellung
in Waschkleidern , seidenen und Voileblusen u. s. w.

■mim Bezugsscheinfrei »—— »
findet statt vom 10 .—18 . Juni

HäUS Sans -Souci , Herzojf-Adolphstrasse,
._ Königstein im Taunus. .

Bekanntmachung.
Die Brot - und Zuckerkarten für die Zeit vom 18. Juni bis

1. Juli werden am Montag , den 18. Juni ds. Js ., auf dem Rat-
Haus, Zimmer Nr. 4, ausgegeben. Die Ausgabe erfolgt in folgender
Reihenfolge:

Brotkarten-Nr. 1—200 vormittags von 8— 9 Uhr
.. 201 - 400 .. .. 9- 10 .,
„ 401 - 600 „ „ 10 - 11 „
.. 601- 800 „ „ 11- 1H/ 2„

Reihenfolge und Zeit ist genau einzuhalten. Die Aushändigung
der neuen Karten erfolgt nur gegen Vorlage der alten Brot - nud
Zuckerkartenausweise.

Königstein im Taunus , den 15. Juni 1917.
_ _ Der Magistrat. Jacobs.

Brotkarten betr.
Es wird hiermit von neuem daraus hingewiesen, daN Niemand

nu-hr als die ihm zuiteheiide Brotwenge beanspruchen kann. Entgegen
uuo keine ersparten Abschnitte mehr zurückgegeben, sodah

U[ *L m$ x verubwlnl werden können. Jede Nachfrage
nach Übrigen Brotkartenabschnitten im Ledensmitteibüro ist da¬her zwecklos.

? «rner wird daraus aufmerksam gemacht, dasi verfallene oder auS-
vartige Abschnitte nickt nuigetauscht werden könne» und Ersatz für oer-lorengegarigenemcht gewährt wird.

Königstein . den 13. Juni 1917.
_ _ _ Der Magistrat . Jacobs.

Betrifft Lebensmittelkarten
für Militärpersonen.

. . . >* ird darauf aufmerksam gemacht , daß Lebeus-
mittelkarteu für Militärperfonen ebenfall » nur vor-
mittaa » von 8 —10 Uhr « » »gegeben werden.

Konigslein im Taunus , den 15. Juni 1917.
_ _ Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
Für die bevorstehende Heuernte hat sich ein Arbeitsausschuß

gebildet, der zur Hilfeleistung beim Trocknen und Einbringen des
Heues jedermann kostenlos zur Verfügung steht.

Wünsche zur Hülfe sind bei Fräulein Wohlers am Tage vor-
^mit Angabe der Zeit und der Hülfskräfte, in dringenden Fällen
telesontsch, aufzugeben. Geeignete Aussicht ist ebenfalls dazu bereit-gestellt.

Königstein im Taunus , den 13. Juni 1917.
_ _ ' Der Bürgermeister: Jacobs.

Bekanntmachung^
. . . Die besonderen Zuweisungen an Lebensmitteln für Kranke
die durch die ärztliche Prüfuuasstelle in Bad Homburg genehmigt ivorden
sind, werden fortan regelmäßig Mittwochs von 9- io Uhr vormittags

Ergeben . Die diesseitige Benachrichtigungist als
Ausweis mitzubringen. Gleichzeitig erhallen schwangere Frauen , Wöch¬
nerinnen und stillende Mütter die ijiilagen au Lebensmitteln.

«ontgstein im Taunus , den 9. Juni 1917.
_ _ Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
... - .^ nächste - es landwirtschaftlichen .Hilfs-
^usfchusscs findet Samstag , den in . d . M ., nachmittags
4 ,Uhr,  im Haufe des Herrn Dr . Kohnstamm statt.

Königftein im Taunus , den 13. Juui 1917.
_ Der Bürgermeister: Jacobs.

Lsbonsmittsl.
2 " b,?£ Lebensmittelgeschäften wird am Samstag , den 16 d

Mts ., Kunsthonig auf Lebensmittelkarte Nr . 14, je 200 Gramm , verkauft.'konigstein , den 1r>. Juni 1917.
^ ^ Der Magistrat. Jacobs.

Am 15. 6. 17. ist eine Bekauutmachung, betreffend „Bcfchlag-
nahme und Bestandserhebung für elektrische Maschinen, Transforma¬
toren und Apparate ", erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekaniittnachung ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Die Sparkasse
des

üorechussverclm zu Höchst am Hain
eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. I.— an in un¬
beschränkter Höhe und verzinst dieselben vom Tage
der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlungmit

3 %%•
Ferner nimmt der Vorschussverein Darlehen gegen Aus¬

gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.— an zu
37 <°lo  bei halbjähriger Kündigung und zu 4 % bei ganzjähriger
Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung.

Der Vorstand.

Die Holzsohle „STABIL“
D. R. Patent ang .,

W * ist die erstklassisehste Ledersohle
über die ganze Lauffläche elastisch , solid und haltbar,
leicht und wasserdicht , billigster Preis.

Alleinige Fabrikanten:

RUDOLPH& BENDER, Königstein (Taunus).

Gebt das Kleingeldheraus!
Dieser Mahnruf ist dringender als je, denn der im Za^

lungsverkehr zu Tage tretende Mangel an Silber-, Nickel-
und Kupfermünzen nimmt bereits bedenkliche Formen an.
sodah sich Städte und Handelsgebiete genötigt sehen, Ersatz-
geld zu schaffen.

Da sich die durch Prägung geschaffenen Bestände auf
1270 Millionen Mark belaufen, demnach etwa 20 Mark auf
den Kopf der Bevölkerung betragen, so ist die nahezu völlige
Entblößung des Verkehrs von Hartgeld, insbesondere von
größeren Silbermünzen nur durch umfangreicheZurückhal¬
tung des Silbergeldes durch die Bevölkerung zu erklären.
Es liegt auf der Hand, daß eine solche Zurückhaltung der
Münzen zu bedeutenden Erschwerungendes Verkehrs führt,
die unser gesamtes Wirtschaftsleben aufs äußerste schädigen.
Deshalb ist es vaterländische Pflicht eines jeden Staats¬
bürgers , den Geldumlauf nicht durch sachlich unberechtigte
Zurückhaltung von Münzen zu hemmen.

Es möge sich Jeder , der in unverständlicher Weise Klein¬
geld zurückhält, die Folgen seines Verhaltens vor Augen
halten und daran denken, daß er neben der Versündigung
am Wirtschaftslebenunsres Volkes auch seine eigenen In¬
teressen gefährdet; denn er läuft Gefahr, daß sein gesammel¬
ter Schatz entwertet wird, wenn der Staat der bereits vielfach
erörteten Außerkurssetzung der jetzt gültigen Münzen näher
treten sollte, was nicht ausbleiben dürfte, wenn alle anderen
Mittel versagen.

Indem ich diesen dringenden Mahnruf veröffentliche, ver¬
traue ich der Einsicht und dem vaterländischen Gefühl der Be¬
wohner unseres Kreises, daß sie mithelfen, dem Unfug der
Geld-Zurückhaltung zu steuern.

Gleichzeitig ersuche ich die Herren Geistlichen, Lehrer,
Bürgermeister, Vorstände der Genossenschaften und Spar¬
kassen, aufilärend zu wirken. Denn es ist Abhülfe nur zu
schaffen durch eine weitverzweigte, in alle Kreise der städti¬
schen und ländlichen Bevölkerung zu tragende, in der Haupt¬
sache mündliche Aufklärungsarbeit. Es gilt, belehrend und
beruhigend auf Bevölkerungskreise einzuwirken, die aus alter
Gewohnheit oder, von einer besonderen, aus den Zeitver¬
hältnissen entsprungenen unberechtigten Furcht geleitet, Hart¬
geld bei sich aufspeichern.

Bei dieser Aufilärungsarbeit wird auch die Tätigkeit von
besonderen Vertrauensmännern in den Gemeinden von Wert
fein, wie sie bei den Sammlungen des Goldgeldes so erfolg¬
reich gewirkt haben.

Bad Homburg v. d. H., den 1. Juni 1917.
Der Königliche Landrat. I . V. : v. Brüning.

Die
eggendorfer

Blätter
sind das a^ ft w l» fertig«
Witibfe * fbr dte Fmmm <

Vierttljibrl . 13 Nm . mar Mk. 3.-, bei
direkt .Zucsn dg .wiehsiril .vom  Vsoteig
Mk. 3.25, durch ein Postamt Mk . 3.45.
Das Abonnement bann jedeotuk kegonnea werden.
Am besten untenMitet über den Inhalt ein Probe¬
band, der * Nummern ia buntem Umschlag ent¬
hält und bei jeder Buchhandlung nur 50 Pfg.
kostet. Gegen weitere 2* Mg.f*r Parte auch direkt
vom Verlag, Mlnchen , Perusastr . 5 zu beziehen

Kleider- und Schuhbezugsscheme usw. betr.
Die hiesigen Geschäftsinhaber werden ersucht, die empfangenen

Bezugsscheine durch deutlichen Vermerk ungültig zu machen, sodann
ordnungsmäßig verpackt und nach Datum geordnet, am ersten eines
jeden Monats auf hiesigem Rathaus , Zimmer Nr. 4, cchzuliefern.

Königstein im Taunus , den 15. Juni 1917.
Die Potizewerwaltung : Jacobs.

Junges JYIädcbei
tür dauernd gesucht.

ZahntechnikerMallebre,
LimburgerstrasieNr . 2, König

Monatsmädch«
oder Frau

sofort gesucht:
Königstein Limdurgerstc.

sind z» verknusen
Hintere Schlotzgaffe 3, KönigU

neuzeitliches2-stöc
VjilUS ln der Cljcrfsensii
6 Zimmer und Zubehör,

— Bad, Garten,
ganz oder neteilt ab 1. Juli
vermieten, Auskunft en
Gertelser, „FrankfurterHof,!

Schöne3-Zinumolinui
mit allen , Zubehör

zu vermieten Limburgerstt.
Kön i nstei n.

Kl. Landhau!
bei Königstein , vollst. neuztl. eing
sol. erb ., 7 Zimmer , Küche, Bad.elekt
Licht, Wasserl . u. eig. Quelle, Za
tralh . Veranden u. Mansarden, i
Nebengebäude , enth . Autog.u. F»
rerwohn . und grosser Garten , ‘
schönster , frei. Lage, herrl . Ferns
in nächster Nähe des Waldes j

oder geteilt
zu vermieten©der ui vorka
Anfragen zu richten unt . F 25 an
Geschäftsstelle d. Ztg . in König'*'

Kl. Schränkcher
Geschirrschranl

zu kaufen gesucht.
Angeb.unter A. 1 an die Geicba

Guterlialtener Iler!
und ein gusselsene

Grubendeckel
zu verkaufen Limburgersti 1-

Königstein.

Kaufe und suche für daU«
vi und stiindige Abnahna-̂Beeren aller M
sowie Obst und GenA
jede? Quonturn. Angeb. idn*"

„„Ailhelm Croffli
Höchst am Main , Klosters^

-- - - -  Gebrauchte

Mistbeetsenste
zu kaufen gesucht Angebot "

abzugeben
Hintere Schtohgasse 3,

Wandfahrplä 11*
der Königsteiner B»”*1

Stück 20 Pfennig

In Königstein ^
abgehende 7M

15 Pfennig
zu haben in der

Druckerei Ph .Klei **̂
Königstein im Taun>>*
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